AEVO – Schriftliche IHK-Prüfungssimulation 
Hinweis: Es können eine, zwei oder drei Antworten richtig sein. Markieren Sie alle zutreffenden Antworten.
Handlungsfeld 1 – Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen
1. Ziel der Berufsausbildung (BBiG)
a) Schnellstmögliche Einsetzbarkeit als Arbeitskraft
b) Vorrangig schulische Allgemeinbildung
c) Reduktion betrieblicher Personalkosten
d) Vermittlung beruflicher Handlungsfähigkeit

2. Grundlagen für Ausbildungsplanung
a) Betriebsvereinbarung zur Gleitzeit
b) Ausbildungsordnung inkl. Ausbildungsrahmenplan
c) Rahmenlehrplan der Berufsschule
d) Stellenbeschreibung des Ausbilders

3. Ausbildungsstätte geeignet, wenn…
a) Wesentliche Inhalte können vermittelt werden
b) Mindestens 30 Mitarbeitende
c) Geeignete Ausbilder stehen zur Verfügung (allein genügt das nicht ohne geeignete Ausbildungsstätte)
d) Geeignete Arbeits-/Ausbildungsmittel sind immer ausreichend, unabhängig vom Beruf




4. Aufgaben der zuständigen Stelle (IHK/HWK)
a) Legt bundesweit die Ausbildungsordnungen fest
b) Erteilt die Berufsschulabschlüsse
c) Überwacht die Durchführung der Berufsausbildung im Zuständigkeitsbereich
d) Entscheidet allein über alle Prüfungsnoten ohne Prüfungsausschüsse

5. Relevante Rechtsquellen
a) Aktiengesetz
b) BBiG
c) JArbSchG
d) BetrVG ist nur bei Unternehmen > 500 Beschäftigten anwendbar

6. Unterschied Rahmenlehrplan vs. betrieblicher Plan
a) Rahmenlehrplan regelt Berufsschulunterricht
b) Betrieblicher Plan ist bundesweit einheitlich
c) Rahmenlehrplan ersetzt betrieblichen Plan
d) Betrieblicher Ausbildungsplan konkretisiert Umsetzung im Betrieb

7. Ausbildungsvergütung – zutreffend
a) Kann vollständig entfallen
b) Ist immer Mindestlohn
c) Muss angemessen sein
d) Muss mindestens jährlich ansteigen



8. Prozessorientierung bedeutet…
a) Nur Abteilungsrotation ohne Bezug
b) Ohne feste Reihenfolge je nach Tagesgeschäft
c) Entlang realer Arbeits-/Geschäftsprozesse ausbilden
d) Ausschließlich Theorie

9. Persönliche Ungeeignetheit kann vorliegen bei…
a) Schwere/wiederholte Verstöße gegen Vorschriften des Berufsbildungsrechts
b) Straftaten, die die Eignung im Umgang mit Jugendlichen ausschließen
c) Fehlender Hochschulabschluss
d) Verstöße gegen das JArbSchG führen niemals zur Ungeeignetheit

10. AEVO – richtig ist…
a) Regelt bundesweit die fachliche Eignung jedes Berufs
b) Ersetzt das BBiG
c) Gilt nur im öffentlichen Dienst
d) Regelt berufs- und arbeitspädagogische Eignung

Handlungsfeld 2 – Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung von Auszubildenden mitwirken
11. Probezeit – zulässig
a) Mind. 2 Wochen, max. 2 Monate
b) Mind. 1 Monat, max. 4 Monate
c) Mind. 3 Monate, max. 6 Monate
d) Frei vereinbar ohne Obergrenze


12. Datenschutz im Bewerbungsverfahren
a) Nur erforderliche Daten verarbeiten (Zweckbindung)
b) Unterlagen unbegrenzt ohne Zweck speichern
c) Interne Weitergabe stets uneingeschränkt
d) Transparenzpflicht/Information über Verarbeitung

13. Unzulässige Fragen (ohne Bezug)
a) Religionszugehörigkeit
b) Schwangerschaft
c) Parteizugehörigkeit
d) Schulabschluss

14. Minderjährige – regelmäßig erforderlich
a) Führungszeugnis der Eltern
b) Betriebliche Sozialversicherungs-/Kassenmeldung ist nur bei Volljährigen erforderlich
c) Unterschrift gesetzlicher Vertreter im Vertrag
d) Ärztliche Erstuntersuchung nach JArbSchG

15. Objektivität im Auswahlverfahren erhöhen
a) Bauchgefühl im Gespräch
b) Auswahl nur nach Sympathie
c) Keine Dokumentation
d) Anforderungsprofil + Bewertungsmatrix



16. Pflichten des Ausbildenden
a) Planmäßige Ausbildung
b) Fürsorge/Anleitung/Schutz
c) Überwiegend ausbildungsfremder Einsatz
d) Berichtsheft ist ausschließlich Privatsache des Azubis und darf nicht kontrolliert werden

17. Kündigung in der Probezeit
a) Jederzeit ohne Frist möglich
b) Nur fristlos bei wichtigem Grund
c) Ohne Gründe möglich
d) Nur mit 4‑Wochen‑Frist

18. Ordentliche Kündigung durch Azubi nach Probezeit
a) Nur bei Berufsaufgabe (Berufswechsel ist ausgeschlossen)
b) Mit 4‑Wochen‑Frist bei Berufsaufgabe oder Berufswechsel
c) Nur bei Berufswechsel (Berufsaufgabe ist ausgeschlossen)
d) Jederzeit ohne Frist nach der Probezeit

19. Sinnvolles Onboarding am ersten Tag
a) Begrüßung, Rundgang, Sicherheit
b) Orga klären (Zeiten, Ansprechpartner, Berichtsheft)
c) Sofortige Benotung
d) Fragen verbieten



20. Ausbildungsnachweis – Bedeutung
a) Nachweis planmäßiger Ausbildung
b) Kann für Prüfungszulassung relevant sein
c) Ersatz für Abschlusszeugnis
d) Reflexion/Lernkontrolle

Handlungsfeld 3 – Ausbildung durchführen
21. Methode für standardisierte praktische Fertigkeiten
a) Vortrag
b) Reines Selbststudium ohne Anleitung
c) Vier-Stufen-Methode
d) Podiumsdiskussion

22. Gute Lernziele sind…
a) Bewusst vage gehalten
b) Überprüfbar formuliert
c) Realistisch/erreichbar
d) Kompetenzorientiert beschrieben

23. Wiederholte Fehler – sinnvolles Vorgehen
a) Ursache klären (z. B. Verständnis, Anleitung, Rahmenbedingungen)
b) Sofort kündigen
c) Arbeitsanweisung/Material dürfen nie verändert werden, auch wenn sie Fehler begünstigen
d) Korrekte Ausführung zeigen und gezielt üben lassen


24. Konstruktives Feedback enthält…
a) Zeitnahes Feedback ist unprofessionell – Feedback nur quartalsweise
b) Abwertung der Person gehört dazu, um Wirkung zu erzielen
c) Nächste Schritte sollten vermieden werden, um Druck zu reduzieren
d) Konkrete Beobachtung (situationsbezogen)

25. Leittextmethode – richtig
a) Fördert Selbstständigkeit/Problemlösen
b) Arbeitet mit Leitfragen/Arbeitsaufträgen
c) Beinhaltet Auswertung/Reflexion
d) Nur für Theorie geeignet

26. Unterforderung – geeignete Maßnahmen
a) Anspruchsvollere Lernaufgaben mit Verantwortung
b) Lernziele anpassen und Zwischenschritte definieren
c) Ignorieren
d) Nur Beschäftigungsaufgaben ohne Lernbezug

27. Ziel von Beurteilungsgesprächen
a) Sanktion als Hauptzweck
b) Vergütungsverhandlung
c) Entwicklungsstand feststellen & nächste Schritte
d) Ausschließlich Personalakte füllen



28. Konfliktmanagement in der Ausbildung
a) Frühzeitig klären (Regeln/Ich-Botschaften)
b) Geeignete Stellen einbeziehen (JAV/Betriebsrat) bei Bedarf
c) Ignorieren
d) Maßnahmen + Termin zur Überprüfung vereinbaren

29. Motivation – zutreffend
a) Entsteht nur durch Geld
b) Dauerhafte Überforderung fördert nachhaltig
c) Transparente Ziele/sinnvolle Aufgaben fördern
d) Anerkennung/Lob kann fördern

30. Lernerfolgskontrolle – richtig
a) Gibt Rückmeldung zur Zielerreichung
b) Nur am Ende sinnvoll
c) Hilft Methoden/Tempo anzupassen
d) Kann praktisch/mündlich/schriftlich erfolgen

Handlungsfeld 4 – Ausbildung abschließen und Perspektiven aufzeigen
31. Prüfungsanmeldung – zutreffend
a) Erfolgt i. d. R. durch den Ausbildungsbetrieb
b) Fristen der zuständigen Stelle sind einzuhalten
c) Erfolgt immer durch die Berufsschule
d) Unterlagen sind niemals erforderlich


32. Vorzeitige Zulassung – typisch möglich wenn…
a) Mindestalter 21
b) Überdurchschnittliche Leistungen
c) Betrieb stimmt zu
d) Zuständige Stelle entscheidet nach Prüfung

33. Qualifiziertes Zeugnis enthält…
a) Muss zwingend die private Lebensführung bewerten
b) Beurteilung von Leistung und Verhalten
c) Muss alle Krankheitszeiten enthalten
d) Darf keine Tätigkeitsbeschreibung enthalten

34. Grundsatz „wahr und wohlwollend“
a) Unwahrheiten sind erlaubt, wenn wohlwollend
b) Kritik ist grundsätzlich verboten
c) Wahrheit und Wohlwollen sind auszubalancieren
d) Bewertung muss mind. „gut“ sein

35. Nichtbestehen der Abschlussprüfung
a) Prüfung kann wiederholt werden
b) Ausbildungsverhältnis endet automatisch sofort
c) Betrieb darf Verlängerung stets ablehnen
d) Verlängerung bis zur Wiederholungsprüfung auf Verlangen möglich



36. Sinnvolle Prüfungsvorbereitung
a) Beliebige Routinearbeit statt Lerninhalte
b) Lernstand analysieren & Lernplan
c) Simulationen unter Zeit
d) Prüfungsstrategien trainieren

37. Typische Fortbildungswege
a) Meister/Techniker
b) Fachwirt
c) Keine Weiterbildung möglich
d) Betriebswirt (z. B. IHK)

38. Übernahmegespräch – zutreffend
a) Perspektiven klären (Einsatz/Entwicklung)
b) Ersetzt automatisch Arbeitszeugnis
c) Feedback zur Ausbildungszeit geben
d) Qualifizierungsbedarf für Anschlussbeschäftigung klären



39. Leistungsbeurteilungen Dritter im Ausbildungsabschluss
a) Können einfließen, wenn nachvollziehbar dokumentiert
b) Unterstützen Förder-/Entscheidungsprozesse
c) Ersetzen die Abschlussprüfung
d) Sind grundsätzlich unzulässig

40. Ende des Ausbildungsverhältnisses – richtig
a) Endet immer nur mit Ablauf der Ausbildungszeit
b) Endet erst mit Aushändigung des Zeugnisses
c) Endet bei Bestehen i. d. R. mit Bekanntgabe des Ergebnisses
d) Hat keinen Bezug zum Prüfungsergebnis
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